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Der Band bietet eine Einführung in Standardwerke der Literaturtheorie
und stellt dabei die Frage nach dem Zusammenhang von
Erfahrungsgeschichte und wissenschaftlichem Erkenntnisinteresse. Es
ist teilweise aus dem Blick geraten, wie prägend die Arbeiten jüdischer
Literaturwissenschaftlerinnen und –wissenschaftler für die theoretische
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Fundierung und institutionelle Verankerung der Geisteswissenschaften
im 20. Jahrhundert gewesen ist. Der Band möchte an diese Entwicklung
erinnern, dabei aber keine schlichte Gleichung von Herkunft,
Zugehörigkeit und Denkstil unternehmen, sondern einer
Textgelehrsamkeit nachgehen, die neue Zugänge zur Literatur und zur
Literaturwissenschaft formte.
Works that had a considerable impact on the development of the
humanities in the twentieth century emerged against the backdrop of a
culture of knowledge and an epistemological history shaped by
Judaism. This volume aims to document this development without
simply comparing origins, belonging, and styles of thought, instead
tracing a textual scholarship that provided new access to literature and
literary studies.


